Bezugspreis: Frei ins Haus durch Boten 
2 oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 


Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska | 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: 
Ser Reichspräſident hat durch Ver⸗ 
nung vom 6. Juni den Termin 
un die Neuwahlen des Reichstages 
Uf Sonntag, den 31. Juli feſtgeſetzt. 


. Lage in Preußen 
5 ſchied des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun 
‘ 8 wi vom Amt. i 
Fir tim, Der preußiſche Miniſterpräſident Otto Braun 
1 ite die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, am Montag 
vol Urlaub angetreten. Zu jeinem Vertreter hat er den 
in lahrtsminiſter Hir tſieſer (Zentrum] baſtellt, der 
1 iſtaun an als dienſtälteſter Miniſter den Vorſitz im ge⸗ 
teführenden Kabinett führen wird. Der Abſchied 
u der aus dem Haus des preußiſchen Staatsminiſteriums 
luder Wilhelmſtraße ſei endgültig. Der Entſchluß ſei 
lach den geschwächten Geſundheitszuſtand Brauns mit be⸗ 
gut worden. Aber Braun habe ſchon vor dem Zuſammen⸗ 
een des Landtages erklärt, daß er nicht gewillt 
etwa monatelang als geſchäftsführender Miniſterprä⸗ 
zu wirken. a 
sprünglich hätten die beiden anderen jozialde: 
atiſchen Miniſter des Kavinetts, Innenminiſter 
ering und Unterrichtsminiſter Grimme, die Ab: 
bt, dem Veiſpiel Brauns zu folgen. Sie ſeien aber 
; en Miniſterkollegen dringend gebeten worden, noch 
ihren Poſten aus zu harren. | 


Memel. Die Verhandlungen über die Direltoriumsbil⸗ 
wurden am Montag vormittag zu Ende geführt, Das Er⸗ 
a iſt die Bildung eines rein deutſchen Dtrel> 
ums. Der Führer der Volkspartei und Syndikus der 
„er Handelskammer, Dr. Schreiber, wurde zum Prä⸗ 

des Direktoriums ernannt. Zu Landesdirektoren 
h der Landwirtſchaftsparteiler Sztgaud und der Haupt⸗ 
e Walgahn (Volksparteiler) ernannt. 


Schäffer zum Reichsarbeitsminiſter 
Nes ernannt | 

Perun. Amtlich wird mitgeteilt: Der Reihspräfivens hat 

Vorſchlag des Reichskanzlers den Präſidenten des Reichs⸗ 

a ant ungsamtes, Schäffer, zum Reichsarbeitsminiſter er: 


0 ” 

Berlin, Der neu ernannte Reichsarbeitsminiſter Hugo 
r ſteht im 57. Lebensjahr. Nach dem Studium der Rechts⸗ 
Staatswiſſenſchaft ſtand er vorübergehend im Dienſte der 


neue Präſidenk 
des franzöſiſchen Senals 
Jeanneney, der als Nachfolger von Lebrun Präſident 


des franzöſiſchen Senats wird. 


für den Kl 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


mittwoch, den 8. Juni 1932 


N09 der Reichstagswahlen feſtgeſetzt | 


5 Reichstagswahlen am 31. Juli — Hugenberg beim Reichskanzler 
A Okto Braun ſcheidet aus dem preußiſchen Miniſterium 


Berlin. Am Montag abend empfing nach einer Mel⸗ 
dung des „Tag“ Reichskanzler von Papen den Führer der 
Deutichnationalen Volkspartei, Dr. Huge nberg, zu einer 
Ausſprache, die man in parlamentariſchen Kreiſen mit der 
Preußenfrage in Verbindung bringe. Es ſeien weitere 
Empfänge von Vertretern der Nationalſozialiſten und des 
preußiſchen Zentrums geplant. Ob die Verhandlungen zu 
0 Ergebnis führen würden, laſſe ſich noch nicht über⸗ 
ehen. 


Neurath über die deutſche Außenpolitik 

Berlin. Freiherr von Neurath gewährte nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus London einem Vertreter 
des Reuterbüros eine Unterredung, in der er u. a. erklärte: 
Es müßte für jeden unvoreingenommenen Beobachter klar 
ſein, daß das neue deutſche Kabinett, das ſich aus Männern 
guten Willens und geſunden Menſchenverſtandes zuſammen⸗ 
ſetze, die zum größten Teil aus Beamte beträchtliche Schu⸗ 
lung für ihre jetzigen Poſten erhalten hätten, eine Fach⸗ 
regierung darſtelle, die eingeſetzt wurde, um die vielen 
ſchwierigen Probleme zu behandeln, denen ſich Deutſchland 
gegenüberſehe. Wichtige Konferenzen ſtänden bevor. Wenn 
ſie Erfolg haben ſollen, jo müſſe die geſamte Frage in einem 
Geiſt der Zuſammenarbeit zwiſchen allen auf dieſen 
Konferenzen vertretenen Nationen in Angriff genommen 
werden. Er ſehe mit Intereſſe dem Zuſammentreffen mit 
den engliſchen Staatsmännern in Lauſanne entgegen. mit 
denen er durch glückliche Erinnerung gemeinſamer Bemü⸗ 
hungen für die Beſſſſerung ber politiſchen und wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in Europa verbunden ſei. 


Deutſches Direktorium in Memel 


Anerkennung der Mehrheitsrechte im Memelland 


Firma Krupp und trat dann im Jahre 1902 in den höheren 
Verwaltungsdienſt in Württemberg ein, wo er von 1909 bis 1916 
Regierungs⸗ und Miniſterialrat im württembergiſchen Mini⸗ 
ſterium des Inneren und ab 1916 ſtellvertretender württember⸗ 
giſcher Bundesratsbevollmächtigter und dann Miniſterialdirektor 
und ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat "ar. 
Während der Jahre 1922 und 1923 leitete er während des Ruhr⸗ 
einbruches bis zur Aufgabe des paſſiven Widerſtandes die 
Finanzen der Firma Krupp. Im März 1924 wurde er zum 
Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes und des Reichsver⸗ 
ſorgungsgerichts ernannt. Dieſes Amt hatte er bis zum heutigen 


Tage inne. 
Wie Belgien abrüftetk 

Brüſſel. In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter 
des katholiſch⸗belgiſchen Blattes „La Metropole“ erklärte der 
belgiſche Kriegsminiſter Krokaert, daß es ſich bei den belgiſchen 
Befeſtigungen in erſter Linie darum handele, die belgiſchen An⸗ 
dennen von Arlon etwa gegen eine Invpaſion zu ſichern. Das 
bedeute mit anderen Worten, daß die belgiſche Verteidigungs⸗ 
linie in engſter Verbindung mit der franzöſiſchen gebaut wer⸗ 
den müſſe. Der Miniſter führte weiter aus, daß das belgiſche 
Befeſtigungsſyſtem an der Maas aus drei Linien bestehen wird: 

1. aus einem Befeſtigungsgürtil am Fluß ſelbſt, 

2. aus einer ihm vorgelagerten Hauptverteidigungslinie 
und 

3. aus einer befeſtigten Linie an der Grenze. 

Das Blatt „La Nation Velge“ teilt mit, daß der Bau der 
Befeſtigungen an der Linie Mouland⸗Battice⸗Stembert (Vers 
viers) bereits begonnen worden ſei. Ferner ſei eine Vertei⸗ 
digungslinie zwiſchen Eupen⸗Jalhay⸗Malmedy vorgeſehen. 


Macdonald kommt nach Paris? 
London. „Times“ meldet, daß Herriot Wert 
darauf lege, möglichſt bald mit Macdonald in perſön⸗ 
liche Berührung zu kommen. Es ſei daher ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Macdonald auf ſeinem Wege nach der Schweiz ſeine 
Reife in Paris unterbrechen werde, um Herriot zu trefſen. 


Einwanderungsverbot nach Amerika 

Washington. Das Repräſentantenhaus nahm eine 
Vorlage an, wonach Kommuniſten und Anarchiſten die 
Einwanderung verboten wird und in den Vereinigten Staaten 
befindliche Kommuniſten und Anarchiſten des Landes ver⸗ 
wieſen werden, 

Weiter nahm das Repräjentantenhaus eine Vorlage an, 
wonach zwei Drittel der Beſatzung aller Schiffe der Ver⸗ 
einigten Staaten Bürger der USA jein müſſen. 


Wright Patman, Abgeordneter 
der Führer der amerikaniſchen Kriegsteilnehmer, die jetzt den 
Marſch auf Waſhington angetreten haben, um dort ihre For- 
derungen durchzuſetzen. 
Betrages von nicht weniger . 
mußte bereits die bewaffnete Macht eingeſetzt werden, da die 
Veteranen auf ihrem Marſch mit Gewalt ihren ganzen 


die amerikaniſche Regierung die 


auch jetzt tun. 


warten. Allem Anſchein nach iſt der kommuniſtiſche 
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Veteranenmarſch auf Waſhingkon 


im amerikaniſchen Senat, iſt 


Sie verlangen die Auszahlung eines 
als 10 Milliarden Mark. Es 


Lebens⸗ 
bedarf requirieren. 
* 


Washington. Aus allen Staaten wird der Anmarſch wei⸗ 


terer Kriegsteilnehmer⸗Gruppen auf Waſhington gemeldet. Am 
Dienstag wollen die Kriegsteilnehmer in 
große Maſſen verſamm lung veranſtalten. 
erklärt, daß weitere 
verfügbar ſeien. 
Donnerstag Laſtwagen zum 


Waſhington eine 
Die Polizei 
Unterkunftsräume ſowie Lebensmittel nicht 
Dagegen ſind den Kriegsteilnehmern für 
Abtransport zur Verfügung geſtellt 
worden. Von den Führern der Bewegung wird erklärt, daß 
5 Kriegsteilnehmer in den 
Jahren 1917 bis 1918 unterhalten habe. Das gleiche könne ſie 
Die Kriegsteilnehmer beabſichtigen, Waſ⸗ 
hington zu beſetzen und die Abſtimmung des Kongreſſes über die 
Kriegsprämie, die am 13. Juni ſtattfinden ſoll, abzu⸗ 
Einfluß im 
Sicherheitsmaßnahmen 


en. Das Kriegsminiſterium hat 


getroffen. 


5 un EEE EEE EUTIN 


Polniſche Note an Danzig 
Berlin, In der Angelegenheit der polniſchen Bontot!pros 
paganda auf Danziger Gebiet hat nach einer Meldung Berliner 


Blätter aus Danzig der diplomatiſche Vertreter 
Polens, Papee eine neue Note an den S wat 
geſandt. Papee bezeichnet darin die polniſche Boykottbewe⸗ 


gung als eine „Reaktion der polniſchen Oeffentlich⸗ 
keit auf die von den Danziger Behörden gedul⸗ 
dete und ſogar geförderte Propaganda Danzigs 
gegen Polen“. Hinſichtlich der erwähnten Flugblätter habe 
der Miniſter die zuſtändigen Eiſenbahnbehörden beauftragt, den 
Organen der Eiſenbahnpolizei „die notwendigen Anordnungen“ 
zu erteilen. Die Note ſchließt mit dem Erſuchen, daß die Dan⸗ 
ziger Polizei ſich tünftig der Einmiſchung in die 
Kompetenzen der polniſchen Eiſenbahnpolizei enthalte. 
Papee ſpricht ferner die Erwartung aus, daß auch der Senat 
unverzüglich Maßnahmen ergreifen werde, um energiſch 
„jeder polenfeindlichen Propaganda⸗ und Boys 
kottbewegung auf dem Gebiete der Freien 
Stadtentgegenzutreten“. 


Keine abfolute nationalſozialiſtiſche 

Mehrheit in Mecklenburg⸗Schwerin 

Schwerin. Die Wahlleitung für die Wahl zum Mecklenburg⸗ 
Schwerin'ſchen Landtag gibt um 18 Uhr ein neues amtliches 
Ergebnis bekannt. Danach hat ſich gegenüber dem zuletzt feſtge⸗ 
ſtellten Wahlergebnis die Stimmenzahl der kommuniſtiſchen 
Partei um 44 Stimmen vermehrt. Dies hat zur Folge, daß ſich 
die Zahl der kommuniſtiſchen Sitze von 4 auf 5 erhöht, Nach 
dieſem neuen Ergebnis ergibt ſich für die Nationalſozialiſten 
teine abſolute Mehrheit. Der Landtag hat nunmehr 
ein parlamentariſches Kräfteverhältnis von 30:30. 

Im einzelnen verteilen ſich die Stimmen wie folgt: 


Sozialdemokraten 108 358 Stimmen, 18 Sitze 
Kommuniſten 27 006 75 5 „ 
Nationalſozialiſten 177 029 ” 30 „ 
Bürgeliche Arbeitsgem. der Mitte 7899 „ 1 „ 
Deutſchnationale V. P. 32875 15 5 „ 
Arbeitsgemeinſchaft 

nat. Mecklenburger 7492 „ 1 
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 952 N 0 „ 


a an 


Ein NRumpfkabinett in Rumänien gebildef 
Bukareſt. Der mit der Regierungsbildung in Rumä⸗ 
nien beauftragte Nationalzaraniſt Vajda Boivod, 
ſuchte erneut den König auf und teilte ihm mit, daß ſich keine 
Partei bereiterklärt habe, an der Regierungsbildung teilzu⸗ 
nehmen, ſo daß ihm nur die Bildung einer national⸗ 
zatraniſtiſchen Regierung übrig bliebe, was der König 
billigte. Bisher konnte nur ein Rumpfkabinett gebildet 
werden, das folgende Namen aufwies: Miniſterpräſident 
und Inneres: Vajda Vojvod, Finanzminiſter: Miro⸗ 
noscu, Minijter für Handel und Gewerbe: Lugoſa nu, 
Juſtizminiſter: Potarcam, Kriegsminiſter wie bisher 

tephanescu Am za, Preſſeamt: Tiler, Minder⸗ 
heiten Brandſch. 

Sollten die Jungliberalen unter Duca ihre bisherige 
Weigerung, an der Regierung teilzunehmen, aufrecht erhal⸗ 
ten, ſo wird das Kabinett durch rein nationalzaraniſtiſche 
Mitglieder ergänzt werden, wobei man als Außenminiſter 
den Namen Titulescu nennt. Die neue Regierung befindet 
en Zeit im königlichen Schloß, wo die Vereidigung ſtatt⸗ 
findet. 


Direkte engliſch-iriſche Verhandlungen 

London. Der Miniſter für die Dominien machte am 
Montag im Anterhaus die aufſehenerregende Mitteilung, 
daß er am Abend zu Verhandlungen mit der iriſchen Re⸗ 
gierung über die Weltreichskonferenz in Ottawa in Beglei⸗ 
tung des Kriegsminiſters nach Dublin fahren werde. Die 
Reiſe erfolgte auf Grund einer vom iriſchen Oberkommiſſar 
in Lonbon überreichten Einladung, in der de Valera die 
engliſche Regierung zu vorbereitenden Beſprechungen über 
die Schwierigkeiten zwiſchen beiden Staaten bezüglich der 
Ottawaer Konferenz zuffordertee Thomas teilte ferner 
mit, daß ſich de Valera bereit erklärt habe, den Beſuch 
der engliſchen Miniſter am Freitag zu erwidern und die 
Verhandlungen in London fortzuſetzen. 


Unklare Lage in Chile 


Die ſozialiſtiſche Regierung Chiles zurückgetreten. 

Santiago de Chile. Die vorläufige ſozia⸗ 
liſtiſche Regierung Chiles iſt auf den Druck Wa⸗ 
ſhingtons und Londons hin zurückgetreten. Das diplomati⸗ 
che Korps teilte dem Regierungsausſchuß mit, daß die Län⸗ 
der die neue Regierung nicht anerkennen und für die 
Verluſte verantwortlich machen, die das fremde 
Kapital durch den Umſturz erleidet. 

Es ijt völlig unbeſtimmt, wer die Nachfolgeſchaſt der 
Junta antritt. Die Lage iſt vollkommen ver⸗ 
wirrt, 5 ö 


Genfer Abrüſtungsausſchuß 


Keine Einigung im Effektivausſchuß. 

Genf. In dem auf engliſchen Antrag eingeſetzten ſogenann⸗ 
ten Efſektiv⸗Ausſchuß der Abrüſtungskonferenz ſind jo weit⸗ 
gehende Meinungsverſchiedenheiten zutage getreten, daß der 
Ausſchuß beſchloſſen hat, in einem Brief an den Präſidenten des 
Lauptausſchuſſes, Henderſon, eine Klärung der beſtehenden Ge⸗ 
genſätze im Hauptausſchuß zu verlangen. 

Der Effektiv⸗Ausſchuß war beauftragt worden, den Begriff 
der militäriſchen Iſt⸗Stärke zu beſtimmen, um damit die Ver⸗ 
gleichsgrundlage für die Heeresſtärken der einzelnen Länder 
ſchaffen zu können. In den wochenlangen Verhandlungen grund⸗ 
ſätzlicher Fragen, namentlich auch hinſichtlich der Berechnungs⸗ 
ziffer der in der militäriſchen Verwaltung tätigen Zivilangeſtell⸗ 
ten, daß keine Einigung erzielt werden konnte. Die Arbeiten 
mußten daher vorläufig abgebrochen werden. 


Hörfing begründet ; 
die „Sozialrepublikaniſche“ Parlei 
Magdeburg. Der ehemalige Bundesführer des Reichs⸗ 

banners, Oberpräſident z. D. Hörſing, hat am Sonntag in 
Magdeburg eine neue Partei, die „Sozialrepubli⸗ 
kaniſche Partei“, gegründet. Wie von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, geht Hörſings Streben dahin, in die⸗ 
ſer Partei alle republikaniſchen Kräfte zu⸗ 
ſammenzufaſſen. Von maßgebenden Perſönlichleiten 
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Unter dem Titel „Alfred Wegeners letzte Grönlandfahrt“ iſt 
jetzt im Verlag Brockhaus⸗Leipzig das einzige Buch über die 
Forſchungsreiſe des Grazer Profeſſors Alfred Wegener erſchienen, 
der bekanntlich bei dieſer Expedition in Grönland den Tod fand. 
Unſere Aufnahmen geben einige Bilder von der Expedition, die 
vom Frühjahr 1930 bis zum Herbſt 1931 ſich mit wiſſenſchaftlichen 
Meſſungen in Grönland beſchäftigte und nach umſäglichen Müh⸗ 
jeligfeiten mit einer reichen Ausbeute heimkehrte. Links oben: 
meteorologiſche Arbeiten werden mit Hilfe eines 
Pilotballons und durch Steigenlaſſen eines 
Drachens durchgeführt; — unten: ein rieſiger Eisberg 
mit ſtarken Schmelzrinnen; Mitte, oben: ein 


des Reichsbanners wohnten der Gründungsverſammlung 
u. a. Waldemar Schulz, der Schatzmeiſter des Reichs» 
banners, außerdem Paul Crohn und Pape, der Reichs⸗ 
jugendobmann des Reichsbanners, bei, die auch als Mitbe⸗ 
gründer anzuſehen ſind. Sie ſind daraufhin vom Bezirks⸗ 
verband Magdeburg aus der Sozialdemokratiſchen 
Partei ausgeſchloſſen worden. 


Ozeanflieger Hausner verſchollen 

Vom Flieger Stanley Hausner, der polniſcher Her⸗ 
kunft iſt und am Freitag um 11,46 Uhr von Amerika aus 
zu einem Flug nach Europa ſtartete, fehlt jede Spur. Das 
engliſche Miniſterium für Flugweſen wandte ſich bereits 
an alle engliſchen Schiffe auf dem Atlantiſchen Ozean, konnte 
aber keine Nachricht über den Flieger erhalten. Auch die 
Verſuche des Warſchauex Flughafens, der am Sonntag 
morgen London und Berlin anrief, blieben ohne Erfolg. Da 
der Flieger auf ſeinem Eindecker nur 2340 Liter Benzin 
mitnahm, die für 48 Stunden berechnet waren, iſt man, an⸗ 
geſichts der bereits überſchrittenen Zeit, auf böſe Nachrich⸗ 
ten gefaßt. Angeblich wurde der Flieger von ſeinen Freun⸗ 
den vor dem Unternehmen gewarnt, da Gegenwind herrſchte, 
doch ließ er ſich nicht abhalten. Der Flug ſollte von 
New Vork nach Warſchau vor ſich gehen. Gerüchte, daß 
Hausner über Irland beobachtet wurde, entſprechen nicht 
den Tatſachen. In London glaubt man, daß Hausner 
einer Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſein müßte. 


Lieſel Bach und Gerhard Fieſeler 
auf dem Pariſer Flugplatz 

Paris. In St. Germain bei Paris fand am Sonntag 
nachmittags ein großer internationaler Flup ſtatt, der 
über 100000 Menſchen angelockt hatte. ie bekannte 
Bonner Kunſtfliegerin Lieſel Bach und der Altmeiſter der 
deutſchen Kunſtflieger, Gerhard Fieſeler, zeigten mit ihren 
Maſchinen ein Programm, wie man es bisher in Frankreich 
noch nie zu ſehen bekam. Fräulein Bach, die mit ihrer 
kleinen Klemm⸗Maſchine verwachſen ſchien, flog ihre Rol⸗ 
lings und die ſchweren Loopings nach vorn mit einer 
Sicherheit, daß ſie bei der Zuſchauermenge immer wieder 


Der Pilot lag in einem bequemen Liegeſtuhl in dem großen 
Gartenſaal, das Geſicht mit Pflaſtern verklebt und den rechten 
Arm in Gips geſchient. Die zerſchlagenen Lippen heilten 
langſam. Da ihn ſedes Wort ſchmerzte, trugen der Lord 
und Rosmarie für die Unterhaltung Sorge. n 

„Mit der Polfahrt iſt es natürlich Schluß.“ Calderon ließ 


Die intereffanteften Photos von Alfred Wegeners letzter Grönlandfahrt 


| 
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bizarrer Eisberg mit einem Tor; — unten: Ei 
meſſung mit Hilfe eines künſtlichen Erdbebe 
150 Pfund Trinitrotoluol werden zur Exploſion gebracht. "np 
Ergebnis dieſer wichtigen Unterſuchung war, daß Gröli 
unter einer Eisdicke von über 2500 Meter liegt; — oben ind 
der Propellerſchlitten „Schneeſpatz“, der ſich als e 
der wichtigſten Hilfsmittel der Expedition erwies. Die Ez # 5 
tionsteilnehmer erblicken im Propellerſchlitten ſogar einen an 
Konkurrenten des Flugzeugs bei künftigen Polarexpeditienen e 
unten: wiſſenſchaftliche Arbeit in der Eiswüste 1 
beiden Forſcher Weiten und Jülg bei Shweremell® 

gen im Zelt. 8 


Zwei Akrainer verurkeilt m. 
Vor dem Geſchworenengericht in Brzezany ſpielte 7, 
ein Prozeß gegen zwei Beamte der ukrainiſchen „Koh 
tywa“ ab, denen Hochverrat vorgeworfen wurde. l 
Palamar aus Luck und Peter Kuczmo aus Rohatyn, 
heißen die beiden Ukrainer, haben ſich im Januar der "5 
teilung von Flugblättern ſchuldig gemacht. Palama e 
hauptete, er hätte ein Paket mit Flugblättern an den 0 
der Gnila Lipa gefunden und jei damit nach Rohatyn 
fahren, um fie zu vernichten. Kuczmo wieder gab an, 
Flugblätter von Palamar zur Verteilung erhalten zu 
ben. Das Gericht verurteilte Palamar zu 2 Jahren 
Kuczmo zu 1 Jahr Gefängnis. 


Brand eines Petroleumzuges bei Ba“ 
12 8 Perſonen vermißt. en 
Moskau. Bei Baku geriet, wie erſt jetzt bekannt wird! 

einiger Zeit ein Petroleumzug, der aus 40 Wagen beſtand. 

Brand. 23 Wagen verbrannten vollſtändig. Feuerwehren % 

ein großes Truppenaufgebot halfen den Brand löſchen. 

Mann des Begleitperſonals werden vermißt. Die Strecke 7" 

auf drei Tage für den geſamten Eiſenbahnverkehr geſperrt. 


Sechs Tote 5 
bei einer Lokomotivkeſſelexploſion 
Kairo. Durch die Exploſion eines Lokomotipke 

wurden auf der Khargeh⸗Eiſenbahnſtrecke in der Nähe 

Kairo ſechs Perſonen getötet und 11 ſchwer verletzt. ug 

Keſſel explodierte, als der Zug gerade auf einer kleih 

Eiſenbahnſtation Halt machte. 2 


ER 
. 
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Erſt nach fünf Tagen lief ein Telegramm ein: 


„Mit empfohlenem Erſatz einverſtanden. Erwarte 
Miſter Calderons Neffen in Göteborg. Abfahrt achten 
Mai. r. Szenger gi: 


Rosmarie benötigte noch einmal Brom. Calderon ſchüttelte 


beforgt den Kopf. Ü re 
„Mary, wenn du fetzt ſchon lolche Anfälle befommit, MAR 
wird erſt fein, wenn du in Göteborg landeſt? Dann wit 


98 
(44. Fortſetzung.) 

Sie ſah nachdenklich zu ihm auf. Als ſie zu ſprechen be⸗ 
ann, lauſchte er weit vorgeneigt. Sie verbeſſerte ſich, ließ 

auſen einfallen und wiederholte das, von dem ſie glaubte, 
daß es ihm nicht verſtändlich ſchien. e ; 

„Mary, du haſt eine Phantaſie. die einem Romancier 
Ehre machen würde. Aber es geht nicht“ Mitleidig fuhren 
ſeine Hände über ihr ſeiden kniſterndes Haar und hielten 
dann ihre kalten Finger an die Bruſt gedrückt. damit ſich 
deren Zittern verlieren ſollte 

„Warum ſoll es nicht gehen. Onkel Calderon?“ Nun mußte 
ſie ſogar weinen, weinen um den Mann, für den ſie gar nichts 
mehr fühlte und immer und ewig tot ſein wollte. 

„Kind, wenn es nach Afrika ginge, würde ich ſagen: Tu's! 
Verſuch es a ka Vielleicht gen es Aber nach dem 
Pol? Das mußt du dir aus dem Kopf ſchlagen. Mary, weil 
es zwecklos iſt.“ 

Sie lehnte das Geſicht gegen ſeine Knie und verſank in 
ſchweres Sinnen. Als er ihren Kopf zu ſich emporhob, lagen | 
die jchönen Frauenaugen ganz von grünlich«blauen Lichtern 

Onkel, wenn ich durch⸗ 


die Augen nach den Fächern gehen, die die Palmen wie 
kokette Arme ausgeſtreckt hielten. „Aber wenn Sie einen 
Erſatz ſtellen müſſen oder auch nur dürfen. hätte ich eine 
Bitte an Sie.“ 

Der Pilot wandte das verklebte Geſicht nach ihm hin und 
fragte mit den Augen. i 5 

Lord Calderon ſuchte wiederum in dem Fächergewipfel. 
„Mein Neffe hegt ſchon ſeit langem den Wunſch, an einer 
ſolchen Expedition teilnehmen zu können Vielleicht würde 
eine Empfehlung Ihrerſeits ihm die Wege 957 5 ebnen.“ 

„Gerne.“ Nur die Zuge und der Kehkkopf ordys hatten | 
47 Antwort gegeben Die Lippen hatten ſich dabei kaum 
ewegt. 


„Es wäre ſehr lieb von Ihnen“ Calderon fühlte Ros- 
maries Hände wie Blei auf ſeinen Schultern liegen. „Viel. 
f „ ee Herrn Se — der Name iſt | ten, jo er gezwungen war, viel zu ſprechen. 2 
ür eine engliſche Zunge kaum auszuſprechen — ein paar er⸗ s ö on⸗ 
klärende Heilen. Mein Sekretär wird fie gerne nieder» 70 einem ber Iehten Mprittage he NRosmazie nde e 
ichreiben, um Ihnen jede Anſtrengung zu eriparen.“ Tele um. Wi in ft Ende d W che v 

Tordy nickte zultinmmend ane ert enn ener bei! 

„In. finanzieller Sinficht, auch betreffs der Ausrüſtung, Calderon langweilte ſich zum Sterben. Tordy borchte ock 
ſtellt ſich mein Neffe ſelbſtverſtändlich ganz auf ſeine eigene | jedem Kartengruß, den ihm der Lord meldete, ob fie nen 
Börſe,“ warf Calderon ein, fühlte Rosmaries Scheitel auf | immer nicht zurüdtehre. Der Doktor maulte über die Fraue 

mit ihren Mahakadſchalaunen. a a 
In den Abendſtunden des Samstag fuhr ein Kraſtwagen 


dem ſeinen und wandte den Kopf zurück. 
Eine verräteriſche Träne ſchlich ihr über die Wangen. 1 
an der Rampe von Port⸗Ruſh vor. Der Chauffer riß der 
Schlag auf und 1275 ihn zurück, bis der junge Mann he = 


* 

ein vollkommen nervenſchwaches Bündel von Weib ſi diehaß 
Szengeryi an die Bruſt werfen und nicht mehr wiſſen. 8 
es ihn auf Herz und Nieren prüfen wollte.“ : 


Sie verfuchte ſich mit aller Gewalt zu beherrſchen, k 
ftundenlang Abhandlungen über Forf nr e 
horchte Tordy aus, der ihren Mann auf ſeiner erſt 
begleitet hatte, intereſſierte ſich für alles und jedes, fra er 
was man benötige, wie man ſich am beſten kleide, ſich vor 9e 
Kälte ſchütze und tauſenderlei anderes mehr. 1 A 

Tordy war wie ein Lamm. Geduldig bis zur Erſchöpfung. 
gab er Beſcheid. Es war nur ein Glück, daß ſeine ien 
nicht mehr aufſprangen, wenn ſie auch noch bitterlich brann 


übergoſſen. „Würdeſt du mir helfen, 
aus wollte?“ 
„Nein.“ 
Sie ſaß wieder ſchweigend Nach einer Weile ſagte ſie 
ernſt: „Ohne dich geht es nicht Ich brauche deine Hilfe zu 
notwendig.“ Und wieder ſprach ſie langſam und ſehr dring⸗ 


Am Nachmittag ging ein Eilbrief an Szengerhi ab, des 
Inhaltes, daß Tordy bitte, einen Neffen des Lord Calderon 
an ſeiner Stelle an der Expedition teilnehmen zu laſſen. 
Rosmarie trug brennende lieh auf den Wangen. Es war 
das erſtemal, daß ſie Dr. Leys ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nahm. Er mußte ihr Brom zur Beruhigung geben. 

„Die Lady hat Herzaffektionen,“ ſagte er zu Calderon und 
konnte ein Lächeln nicht unterdrücken. „Wenn ihr ſchon der 
verklebte Pilot jo viel zu ſchaffen macht. was wird erſt jein, 
wenn der junge Mann entpflajtert und entgipſt iſt.“ 

Calderon erwiderte nichts. u nur die Schultern, als ob 
ſich nichts dagegen machen ließe, und wartete mit derſelben 
Ungeduld wie die junge Frau auf das Eintreffen der Ant⸗ 
wort von Bela Szengeryi. 


riet eine erſte Londoner Werkſtätte und unterſtrich 
die Eleganz der Körperlinien. Den hellen Staubmantel 
dem Arm und den Hut läſſig in der Rechten tragend, | 
der Fremde auf die große Doppeltüre zu, die die Emp 
halle abſchloß. 
Der Diener ſtand wie ein zürnender Cherub. , 
„Seine Lordſchaft empfangen nicht.“ Be 
Der junge Mann entnahm feiner Brieftaſche eine Viſiten 
karte, legte den Mantel über die Lehne eines brokaten 
Stuhles und ließ ſich ſelbſt in den Armſeſſel gleiten. 
(Fortſetzung folgt) 


lich auf ihn ein. 0 5 

1 Er ſog in een Zügen den Atem in die Bruft. „Schlafen 
wir darüber, Mary. Wenn du morgen noch der gleichen An⸗ 

ſicht biſt, reden wir weiter“ a ö 

Sie brachte ihn bis an die Türe ſeines Zimmers, wo ihn 

der Kammerdiener in Empfang nahm. Er fühlte ein weiches 
Geſicht an ſeinen pergamentenen Wangen und nahm den 
Kuß mit dem ſie ihm gute Nacht ſagte, in ſeine Träume 
hinüber. 


ir 


Blies und Amgebung 


. 50. Geburtstag. Fleiſchermeiſter Johann Rejowitz in 
Ai begeht am Breiten, den 10. Juni ſeinen 50. Ge. 
burtstag. 

Schu rer Verkehrsunfall. 


nach Am vergangenen Sonntag 


Bmittags fuhr der Händler Theodor Wiatr aus Jan: 
3 auf ſeinem Motorrad gegen das Fahrrad des Ar⸗ 
ters Lukaſſek. Der Letztere wurde jo ſchwer verick:, daß 
f * das Johanniterkrankenhaus eingeliefert werden mußte, 
do er mit dem Tode ringt. 
ö pa Das Radfahren im Parke. Ueber das Radfahren im 
. Datke iſt wiederholt ſchon geklagt worden, ohne daß etwas 
er teifendes dagegen geſchehen wäre. Wohl iſt im vori⸗ 
da hre einmal die Polizei eingeſchritten; inzwiſchen iſt 
8 * aber in Vergeſſenheit gekommen und heut geniert ſich 
# Nerd mehr im Parke ſich mit dem Fahrrade zu beluſtigen. 
Ter Erholung ſuchende a iſt jetzt ſchon Beläſti⸗ 


. gungen 8 da die Radfahrer auch noch verlangen, 
1 Yu, Ösen 5 alte Yale u Gehör geſchenkt wird, Gegen 


I n Unfug ſollte Polizei und auch das Publikum rückſichts⸗ 

beit einſchreiten. Wenn erſt einmal einige Fahrer gehörig 

i tajt jein werden, dann wird das Fahren im Parke von 

t aufhören und der Spaziergänger ungeſtört ſeinen Weg 
been können. 


Katholiſcher Geſellenverein Pie. 


ben 8 15 der am Mittwoch, 


u d. Mts., abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ ſtattfinden⸗ 

fi Bee Mitgliederverſammlung jollen über die demnächſt in 

1 dere ſtattfindende Tagung des Verbandes der Geſellen⸗ 
* eine Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Die Evangeliſcher Männer⸗ und Jünglingsverein. Am 
9 ustag. den 7. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im „Pleſſer 
| dj“ die fällige Monatsverſammlung ſtatt. 

u; d Vaeſſer Stenographen in Ratibor. Am Sonntag, den 
“x Mts., fand in Ratibor das 1. Provinzial⸗Bundesfeſt 
er Stenographenbundes Stolze⸗Schrey ſtatt, an dem auch 

der hieſige Verein teilnahm. Bei dem aus dieſem Anlaß 
I bbanſtalteten Wettſchreiben konnten aus Pleß Folgende 
Er teiſe erringen: 1. Czaubor Adolf, Aſſiſtent, 220 Silben, 

1 1 big Lucie, 220 Silben und 3. Ciesla Georg, Aſſiſtent 

0 Silben. 

Jüdiſche Gemeinde Mleß. 

tel Uhr: Andacht. Freitag, den 10. Juni, 1. Feiertag, 

11 hr: Hauptandacht; 19,30 Uhr: Andacht. Sabbath, den 

ban Fun. 10 Uhr: Seelengedächtnis;: 16 Uhr: im Gemeinde: 

5 e, 20,35 Uhr: Sabbath⸗Ausgang. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Wann darf Schwerbeſchädigten die Arbeitsſtelle 
1 aufgekündigt werden? 
. Inn Wojewodſchaftsamtsblatt wird bekanntgegeben, daß 


12 


. 10 Donnerstag, den 9. Juni, 


Tage 
Mets und Wohlfahrtsminiſterium bis einſchließlich zum 
laß, Dezember 1932 verlängert worden it. 


Die Verlängerung dieſer Verordnung iſt nur zu begrü⸗ 
da gerade in letzter Zeit ſehr oft die Feſtſtellung gemacht 


1 nulenen, welche gegen die geltenden Vorſchriften verſtoßen, 


3 


Ned Jalſche Berater der Kriegsopfer 
did en Kriegerwitwen, die das 50. Lebensjahr vollendet haben, 
dahen. olfach vorgeredet, daß ſie Anſpruch auf 50 Prozent Rente 
4 dem 1 anſtatt auf 30 Prozent. Daß dieſer Anſpruch erſt mit 
’ auch Oktober d. Is. beginnt und daß, neben dem Lebensalter, 
3 e ae andere Vorausſetzungen gegeben ein müſſen, ſcheinen 
1 band hen Berater nicht zu willen. Der alte Wirtſchaftsver⸗ 
fer r Kriegsverletzten und »Hinterbliebenen bittet uns, im 
h ung dale einer zweckmäßigen und erfolgverſprechenden Betreu⸗ 
in Bar Kriegsopfer darauf hinzuweiſen, daß er ſich ſchon läagſt 
1 en est vorläufigen Ausführungsanweiſung zu dem 
Ve ungsgelek befindet. Der Vorſitzende des alten 
a Mer ftsverbandes, Direktor Kotterba, iſt in ſeinem Geſchüfts⸗ 
on werktäglich von 9 bis 10% Uhr vormittags, in 
Lee, ulica Kozielska Nr. 8, anzutreffen. 


1 


AR — 

RN Amksvorſteher Olszowski erledigt 
A Amtsvorſteher von Lipine, Hohenlinde und den um⸗ 
7 eve: Gemeinden, der geweſene Sekretär des Aufſtän⸗ 
et erbandes, Herr Olszowski, ſcheint gänzlich abgewirt⸗ 
benz i u haben. Die „Polonia berichtet, daß ſeine Fi⸗ 

rtf jaft in dem genannten Amtsſprengel derart war, 
die Gemeinden das Vertrauen verſagt und die Fi⸗ 
üſſe geſtrichen haben. Olszowski wurde dann nach 
verſetzt und wirkte dort als Amtsvorſteher. Vor 
dend ü onaten hat er fahrläſſig mit ſeinem Motorrad ein 
ur Str erfahren und getötet und ließ das Kind hilflos auf 
U Maße liegen. Er wurde vom Lublinitzer Strafgericht 
1 katsvorftaten Gefängnis verurteilt und war gleichzeitig als 
. ung woher erledigt. Herr Olszowski ſucht jetzt eine An⸗ 


mn. ei der Polizei, ſoll aber wenig Ausſicht auf Erſolg 


die ſchleſiſchen Aufſtändiſchen und 
. die Wirtſchaftskriſe 
i Schwientochlowitz haben die Aufſtändiſchen des dortigen 
\ augebägt und ſich mit der Wirtſchaftskriſe befaßt. Sie 
# fügt ds feftgefteit, daß nur Polen in den Induſtriebetrieben 
nacht werden dürfen und noch dazu ſolche, die ſich verdien: 
Nicht hu üben, Deutſche find natürlich zu entlaſſen und zwar 
fur Reichsdeutſche, ſondern Polen, deutſcher Nationalität. 


1 


Wie man 500 Zloty ſchnell durchbringt 


Um eine gute Erfahrung reicher iſt der erwerbsloſe Hiero⸗ 
nymus W. aus Königshütte, welcher eines Tages von der 
Sparkaſſe einen Betrag von 500 Zloty abgehoben hatte und 
dann eine kleine Bummelreiſe nach Siemiancwitz unternahm. 
Er trank einige Schoppen Bier und diverſe Schnäpſe und war 
bald in der heiterſten Stimmung. Ehe er es ſich verſah, hatte 
Hieronymus luſtige „Damengeſellſchaft“ gefunden. Es ging von 
Reſtaurant zu Reſtaurant und der gebefreudige Hieronymus 
wechſelte einen „Blauen“ nach dem anderen und das ſolange, 
bis er. trotz redlichſtem Wollens, eben nicht mehr konnte. Eine 
dieſer netten „Daannen“ verſchwand ſpäter, eine andere aber ger 
ſellte ſich ihm zu. Spät in der Nacht befand ſich Hieronymus 
nach einer längeren Autofahrt dann in dem Quartier der Pro⸗ 
jtituierten, die er nun des Diebſtahls bezichtigte. 

Die, für Hieronymus überaus peinliche, Angelegenheit, 
kam am Montag vor dem Kattowitzer Gericht zum Austrag. 
Der Beſtohlene beheuptete, daß er ſich noch gut daran erinnern 


Wer nicht ein Auſſtändiſcher iſt, der konnte ſich natürlich auch 
nicht verdient gemacht haben und der darf nicht arbeiten und 
braucht auch nicht zu eſſen. Ein ſolcher Appell ergeht an den 
Herrn Wojewoden und den Demobilmachungskommiſſar, damit 
ſie dieſe Taktik beim Arbeiterabbau befolgen, die doch allen Re⸗ 
gierungsgnordnungen zuwiderläuft. 

Weiter proteſtieren die Aufſtändiſchen gegen die beabſich⸗ 
tigte Stillegung der Falvahlitte und gegen die Kürzung der 
Sbaatshilfe für die Arbeitsloſen. Die beiden Proteſte find na⸗ 
türlich begründet, nur wird der Ruf der Aufſtändiſchen an die 
Sanacjaabgeordneten, damit ſie hier bei den Behörden inter⸗ 
venieren, baum erhört werden. 

Aus den Beſchlüſſen der Auſſtändiſchen it erſicht⸗ 
lich, daß ſie auch ſchon unter der Kriſe leiden, nur verſtehen ſie 
nicht daraus die richtigen Konſequenzen zu ziehen. 


Liquidierung des Auswandereramkes 

Die Regierung hat angeordnet, daß das Auswande⸗ 
rungsamt in Warſchau aufgelöſt wird. Das Auswande⸗ 
rungsamt unterhielt in einzelnen Gebietsteilen Expoſituren, 
wie z. B. in Myslowitz, eine zweite in Wycherowo uſw., die 
ſicherlich auch aufgelöſt werden. Eine Auswanderung grö⸗ 
ßeren Stils, wie ſie noch vor einigen Jahren üblich war, 
ibt es heute nicht mehr, weil in allen Ländern Arbeits⸗ 
chigleit herrſcht und man braucht fremde Arbeitskräfte nicht. 
Deshalb iſt auch das Auswanderungsamt überflüſſig gewor⸗ 
den. Die Agenden des Auswanderungsamtes wird das Ars 
beitsminiſterium übernehmen. 


— 


Bevölkerungszuwachs in Schleſien 

Nach einer vorliegenden Statiſtik war im vergangenen 
Jahre der ſtärlſte Bevölkerungszuwachs in der Wojewodſchaft 
Schleſien zu verzeichnen. Es entfiel auf einen Quadratkilometer 
Fläche folgende Perſonenanzahl: Großtadt Kattowitz 3118 Ein⸗ 
wohner, Stadt Königshütte 13 548, Stadı Bieilitz 4515 Perſo⸗ 
nen, ſowie Kreis Kattowitz 1357, Schwientochlowitz 2500, Tar⸗ 
nowitz 265, NRybnik 240, Pleß 149, Lublinitz 62, ferner Bielitz 
184 und Teſchen 123 Einwohner. An zweiter Stelle ſteht die 
Wojewodſchaft Lodz Ga Sl re 


Kattowitz und Umgebung 

Zugzuſammenſtoß am Kattowitzer Bahnhof. Geſtern nach⸗ 
mittags ſtieß auf dem Kattowitzer Bahnhof der Krakauer Per⸗ 
ſonenzug mit einem, auf dem Bahnhof ſtehenden, Perſonenzuge 
zuſammen. Die Lokomotiven, der Packwagen, ſowie mehrere 
Perſonenwagen der 2. und 3. Klaſſe, ſind ſchwer beſchädigt wor⸗ 
den. Ebenſo ſind einige Eiſenbahner verletzt worden. Der Un⸗ 
glücksfall ſoll infolge falſcher Weichenſtellung entſtanden ein. 


Selbſtmordverſuch an den Kaſernen. Die ledige Anna 
Labus aus dem Ortsteil Domb unternahm in der Nähe der 
Kaſernen, an der Raciborska, einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem ſie Eſſigeſſenz einnahm. Die Lebensmüde wurde in 
bedenklichem Zuſtand in das ſtädtiſche Spital eingeliefert. 
Die Beweggründe zu dieſem Verzweiflungsſchritt ſind nicht 
näher bekannt. 

Ein alter Spitzbubentrick. Ein junger Mann, welcher ſich in 
Begleitung einer Frau befand, betrat das Geſchäft des Sattler⸗ 
meiſters Oskar Scharf auf der ulica Szopena in Kattowitz und 
ließ ſich dort verſchiedene Lederartikel vorlegen Nach längerem 
Suchen erklärte der Unbekannte, daß er von einem Kauf Ab⸗ 
ſtand nehmen müſſe, da er in dieſem Geſchäft das Gewünſchte 
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Soehen erschienen: 


STEMPELSTEUER! 


Am 18. Mai 1932 trat das 
abgeänderte Gesetz in Kraft. 
Wenn Du Dich nicht schwer 
schädigen willst, orientiere 
Dich durch die leicht faßliche 
Broschüre von Steinhof, 
in der alle Erläuterungen 
und Hinweise sachlich und 
übersichtlich geordnet sind. 


Preis 5 Zloty 


der | 


haben bei 


Zu 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKTYJINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 


Siamianawice, ullea Kuinicza r. 2, Telefon Nr. 301 


iyst!owice, ullsa Pszezynska Nr. 9, Telefon Nr. 1057 
szezyna, ulica Plastowskea Nr. 1, Telefon Nr. 32 
Rybnik, ulica Sobieskiego Nr. 3, Telefon Nr. 1118 
Kröl, Huta, ulica Stawowa_Nr, 18, Telefon Nr. 483. 


| 
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könne, der Proſtituierten, Agnes K., die nun vor dem Richter 
ſtand, 130 Zloty zur Aufbewahrung gegeben zu haben. Die K. 
hätte ſich erboten, das Geld an ſich zu nehmen, damit er, Hie⸗ 
ronymus, damit kein Malheur hätte. Er erhielt aber ſpäter 
nur 20 oder 30 Zloty zurück, die die Zimmerrvermieterin, bei 
welcher die Proſtituierte wohnte, angeblich von letzterer erhal⸗ 
ten haben ſoll. Das endere Geld aber war futſch. Nach einem 
langwierigen Zeugenverhör ſah ſich das Gericht veranlaßt, die 
Prostituierte, ſowie die wegen des gleichen Delikts bezw. 
wegen Hehlerei, angeklagte Zimmervermieterin mangels ge⸗ 
nügender Schuldbeweiſe freizuſprechen, da nicht als ausgeſchloſ⸗ 
ſen gilt, daß Hieronymus das ihm fehlende Geld ebenfalls 
verausgabt, oder in ſeiner Trunkenheit verloren hat. Verur⸗ 
teilt wurde jedoch die Zimmervermieterin wegen Begünſtigung 
der Unzucht zu 1 Monat Gefängnis, bei einer Bewährungs⸗ 
friſt für die Zeitdauer von drei Jahren. | 


nicht vorfinden könne. Daraufhin verließen Beide das Geſchäft. 
Erſt ſpäter wurden verſchiedene Lederartikel im Werte von 649 
Zloty vermißt, welche das ſaubere Pärchen mitnahm. 

Zawodzie. (Auto in Flammen.) Auf der ulzca Kra⸗ 
kowska geriet ein Perſonenauto in Brand. Das Feuer wurde 
von Straßenpaſſanten, ſowie dem Chauffeur in kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht. Der Schaden ſoll unweſentlich ſein. | 

Zalenze. (Aus der fahrenden Straßenbahn ge⸗ 
kürzt) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in den 
Vormittagsſtunden des Montags, auf der ulica Wofciechows⸗ 
kiego. Dort ſtürzte die Gertrud Wieluwna aus Kattowitz aus 
einer fahrenden Straßenbahn. Durch den Aufprall auf das 
Straßenpflaſter erlitt die W. erhebliche Kopfverletzungen. 
Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft wurde die Verunglückte 
nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 


Königshütte und Umgebung 

Tragiſcher Unglücksfall. Der Arbeiter Joſef Ratafczek, von 
der ulica Halupki, hielt ſich dieſer Tage mit ſeinen Kindern im 
Garten auf. Während ein vierjähriges Kind ſich die Zeit mit 
Schaukeln vertrieb, kam die 2jährige Eugenia der Schaukel zu 
nahe und erhielt einen Schlag gegen den Kopf. Zunächſt ſchien 
es, als wenn die Verletzung keine ernſten Folgen hätte, doch 
verſchlimmerte ſich nach einigen Tagen der Zuſtand der Kleinen 
derart ſchwer, das ſie geſtern verſtarb. 

Die Unſicherheit in den Straßen. Als ein gewiſſer Johann 
Czerny, von der uliea Barki 6, in der Nacht zum Montag die 
ulica 3:90 Maja paſſierte, wurde er von einigen angeheiterten 
jungen Burſchen beläſtigt und von denen ihm einer mehrere 
Schläge ins Geſicht verſetzte. Die von der Polizei eingeleitete 
Unterjuchung führte zu der Feſtnahme eines gewiſſen P. von der 
ulica Koscielna. — Eine kurze Zeit darauf, wurde auf derſelben 
Straße ein gewiſſer Teophil Jaromin, von der ulica Gorna 10, 
wieder von den angeheiterten Burſchen überfallen und miß⸗ 
handelt. Einer von ihnen verſetzte J. einen Meſſerſtich. Diesmal 
führte die Verfolgung, ſeitens der Polizei, zur Feſtnahme ſämt⸗ 
licher Täter. Heinrich S., Rudolf W. und Sz. wurden vers 
haftet. J. hat bei der Auseinanderſetzung den Verluſt eines 
ſilbernen Zigarettenetuis zu beklagen. Der erhaltene Meſſerſtich 
hat ſich zum Glück als nicht lebensgefährlich herausgeſtellt. 

Im Uebermut die Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen. Kauf⸗ 
mann Bartoſchik von der ulica Wolnosci, brachte bei der Polizei 
zur Anzeige, daß ein gewiſſer Joſef W. im angeheiterten Zu⸗ 
ſtande im Uebermut ſeine Schaufenſterſcheibe im Werte von 
1200 Zloty eingeſchlagen hat. Zwecks Aufnahme eines Protokolls 
wurde W. nach der Polizeiwache gebracht. 

Wieder ein Fahrraddiebſtahl. Während ſich Georg Kucz, von 
der ulica Stawowa, im Geſchäft von Kains, an der ulica Gim⸗ 
nazjalna befand und ſein Fahrrad, Marke „Brennabor“, im 
Werte von 300 Zloty, vor dem Laden ſtehen ließ, machte ſich ein 
Unbekannter heran und fuhr in nichtbekannter Richtung davon. 

Heute wird alles geſtohlen. Vor der Königshütte 
Strafkammer ſtand ein gewiſſer Anton R. aus Bismarck⸗ 
hütte unter Anklage, weil er zum Schaden der Gemeinde 
vom Lagerplatz eine Fuhre Granitſteine entwendet hahen 
ſoll. Der Angeklagte gab an, im Einvernehmen einer bes 
kannten Baufirma aus Königshütte die Steine abholen zu 
müſſen. Es wurde ihm Glauben geſchenkt und N. fuhr mit 
einer vollen Ladung davon. Erſt nach einiger Zeit ſchöpfte 
man Verdacht und ſtellte Befragungen an. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Baufirma von einer ſolchen Auftragsertei⸗ 
lung gar keine Ahnung hatte. Der Angeklagte hatte ſich 
nun wegen Diebſtahl zu verantworten und wurde dafür zu 
einer Woche Gefängnis verurteilt. 9 

Fahrraddiebſtahl. Bei der Polizei brachte Joſef Ojciec 
zur Anmeldung. daß ihm ſein Fahrrad, Marke „Bismarck“, 
Nr. 69727, im Werte von 350 Zloty, von einem Unbekannten 
geſtohlen wurde, als er es im Hausflur der Schule an der 
ulica Dr. Urbanowicza unbewacht ſtehen ließ und ſich in 
ein Klaſſenzimmer begab. ; 

Klrifcpdiepftehl, Dem Fleiſchermeiſter Gerhard Za⸗ 
grodski aus Bismarckhütte entwendeten Unbekannte aus der 
Markthallenzelle vier geſchlachtete Kälber, im Werte von 
mehreren hundert Zloty. Die Täter dürften nicht weit zu 
ſuchen ſein 


Shmientohlomit und Umgebung ; 
Charlottenhoſ. [Einbruch in ein Lebensmit⸗ 
telmagazin.) Zur Nachtzeit wurde in das Lebens⸗ 
mittelmagazin des Alexander Zukra ein Einbruch verübt. 
Geſtohlen wurden u. a. 30 Kilogramm Eidamerkäſe. ‚15 
Päckchen Weißkäſe Alpa“, 6 Flaſchen Eſſenz, ſowie 60 Päck⸗ 
chen Tilſiterkäſe. Der Geſamtſchaden wird auf 225 Aoty 
geſchätzt. | 
Lipine. (40 Kilogramm Bananen konfisz 
ziert.) In Lipine wurde ein Fuhrwerk angehalten ur 
durchſucht. Vorgefunden wurden 40 Kilogramm Bananen, 
welche aus Deutſchland nach Polen geſchmuggelt worden 
find. Der Fuhrwerkslenker iſt nach dem Zollamt in Chorzow 
gebracht worden. 8 9 5 
Morgenroth. (Feuer durch Brand ung. 
In er e 5986 Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
gelöſcht werden konnte. Der Brandſchaden ſoll unweſentlich 
ſein. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſoll das Feuer von 
bis jetzt unbekannten Perſonen angelegt worden ſein. Die 
Scheune ift Eigentum der Verwaltung der Paulsgrube. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Schleſiengrube. (Familienſtreitigkeiten mit To 
deserfolg.) Ein blutiger Vorfell ereignete ſich am 1. Juni, 
in der Wohnung der Familie Sobiegala, auf der ulica Kos⸗ 
cielna in Schleſiengrube, welchem der 64 jährige Blaſius Kudla 
zum Opfer fiel, An dem fraglichen Tage kam es zwiſchen dem 
Stefan und Viktor Sobiegala und dem 64 jährigen Schwieger⸗ 
vater Kudla zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche bald in 
Tätlichkeiten ausarteten. Im Verlauf der Streitigkeiten wurde 
der Schwiegervater ſehr ſchwer mißhandelt. Derſelbe begab ſich 
alsdann nach ſeiner Wohnung, um das Blut zu entfernen und 
einen Notverband anzulegen. In der Wohnung angelangt, 
brach der alte Mann bewußtlos zuſammen. Der Tod trat bald 
ein. Der Tote wurde in die Leichenhalle des dortigen Spitals 
eingeliefert. Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit weitere 
Ermittelungen eingeleitet. 


Rybnik und Umgebung 

() Motorradunfall in den Straßen Rybniks. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag, vormittag überfuhr auf der Sohrauerſtraße 
ein gewiſſer Ernſt Jablonka aus Kattowitz, der ſich aus 
Anlaß des Motorradrennens an der am gleichen Tage ſtattfin⸗ 
denden Sternfahrt beteiligte, den jehsjährigen Dyrda von der 
Sohrauerſtraße. Das Kind wurde durch das Rad erfaßt und 
eine Strecke weit mitgeſchleift? es kam zum Glück mit ver⸗ 
hältnismäßig leichten Verletzungen davon. Die Schuld trägt, 
wie feſtgeſtellt wurde, das Kind, das dem Fahrer direkt in das 
Rad hineinlief, offenſichtlich in dem Beſtreben, noch vor dem 
herankommenden Motorrad die Straße zu paſſieren. Die 
Hauptſchuldigen ſind jedoch die leichtſinnigen Eltern des Kindes, 
die dasſelbe nicht genügend beaufſichtigten und dieſes, zumal 
ae dem bejonders regen Verkehr, auf der Straße herumlaufen 

ießen, ; 

“) Eine Frau durch Blitz getötet — zwei Scheunen in 
Flammen und beträchtlicher Sachſchaden. Das am Freitag 
mittag über dem Kreiſe Rybnik hernieder gegangene Ge⸗ 
witter hat verheerende Folgen gehabt. An nicht weniger 
als 4 Stellen ſchlug der Blitz ein, wobei zwei Scheunen an⸗ 
gezündet wurden und eine junge Frau ihr Leben laſſen 
mußte. Der erſte, wohl merkwürdigſte Fall, war in Pietrz⸗ 
kowitz zu verzeichnen. Dortſelbſt fuhr ein ſogenannter kalter 
Schlag in die Beſitzung des e Franz Freiwald. 
Der Blitz durchſchlug das Dach und zwei Zimmerdecken. Der 
Sachſchaden iſt beträchtlich. Menſchen wurden nicht verletzt. 
—. Der zweite Fall ereignete ſich im benachbarten Jeikowitz. 
Dort ſchlug der Blitz in eine, dem Landwirt Robert Wos⸗ 
nitza gehörige Scheune ein, die im Handumdrehen 1 reg 
men ſtand und auch vollſtändig niederbrannte. Der Schaden 
beträgt 1 500 Zloty; er iſt durch Verſicherung gedeckt. — Ein 
ähnlicher Fall ereignete ſich in N woſelbſt der 
Blitz zunächſt in einen Baum ane und dann eine 
Sckeune des Häuslers Emil Poppe in Brand ſetzte. Zum 
Glück war bald die Ortswehr zur Stelle, der es mit Hilfe 
von Dorfeinwohnern gelang, das Feuer a Ver⸗ 
brannt iſt lediglich der obere Teil der Scheune. ſo daß der 
Sachſchaden auch verhältnismäßig gering iſt. Er iſt zudem 
durch Verſicherung gedeckt. — Der bedauerlichſte Fall war in 
Czerwionka zu verzeichnen. Die Ehefrau des Eiſenbahners 
Lipla aus Knizenitz befand ſich, vom Wochenmarkt kommend, 
gerade unterwegs nach Haus, als ſie auf einem Feldwege 
zwiſchen Czerwionka und Egersfeld durch das Unwetter 
überraſcht wurde. Sie wurde durch einen Blitzſchlag auf der 
Stelle getötet. Von dem Vorfall iſt die hieſige Staats⸗ 
anwaltſchaft in Kenntnis geſetzt worden. 

(X) Schwerer Wohnhausbrand. In der Ortſchaft Moſchtze⸗ 
nitz bei Loslau war dieſer Tage ein ſchwerer Brand zu verzeich⸗ 
nen. Das Feuer entſtand auf dem Boden eines der Witwe 
Marianne Guzy gehörigen Wohnhauſes, von welchem der ge⸗ 
ſamte Dachſtuhl des Hauſes abbrannte. Mitvernichtet wurde 
die Wohnungseinrichtung eines Mieters. Zu gleicher Zeit 
übertrug ſich der Brand auf die an das Laus angebauten 
Stallungen, die reſtlos den Flammen zum Opfer fielen. Der 
Geſamtſchaden beläuft ſich auf rund 8000 Zloty; er trifft die 
Betroffene umſomehr, als die ganze Beſitzung auf kaum 3000 
Zloty verſichert war. Entſtanden iſt der Brand vermutlich 
durch einen ſchadhaften Schornſtein. 

(X) Sterbekaſſenvorſitzender veruntreut 10.000 Zloty. Auf 
der Charlottegrube in Rydultau iſt man dieſer Tage einer 
großen Veruntreuung auf die Spur gekommen. Ein gewiſſer 
Joſef Wroblewski aus Rydultau, der kürzlich in ſeiner Eigen⸗ 
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ſchaft als Reviſor der Sterbekaſſe der Charlottegrube eine Re⸗ 
viſion vornahm, ſtellte feſt, daß ein Betrag von 8000 bis 10 000 
Zloty, vermutlich den Vorſitzenden der genannten Kajje, einen 
gewiſſen Walla aus Czernitz, veruntreut wurde. Gegen W. 
iſt ein entſprechendes Verfahren eingeleitet worden. Die ſofort 
verſtändigte Polizei beſchlagnahmte die Bücher der Kaſſe für die 
Jahre 1931 und 1932, während die Bücher für die Zeit von 
1928 bis 1930 ſpurlos verſchwunden ſind. Es wurde eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet. 

(x) Ein beſcheidener Spitzbube. In einer der letzten Nächte 
ſtattete ein unbekannter Hühnermarder dem Hühnerſtall des 
Franz Paweletz in Preiswitz einen Beſuch ab. Er muß nun 
ſehr beſcheiden geweſen ſein, denn er ſtahl lediglich 2 Lühner, 
während er eine weitere Henne und zwei Gänſe unberührt liegen 
ließ. — Vom Korridor eines dem Fleiſchermeiſter Ulitza in 
Niewiadom gehörigen Hauſes ſtahl kürzlich ein unbekannter 
Täter zum Schaden des Fleiſchbeſchauers Johann Mikulla aus 
Rydultau eine Ledertaſche, in welcher ſich das geſamte Arbeits: 
zubehör des Fleiſchbeſchauers im Werte von 350 Zloty befand. 
Der Täter entkam unerkannt. — Bisher noch nicht ermittelte 
Einbrecher erbrachen kürzlich einen der Witwe Marie Leſch⸗ 
nik in Przegendza gehörigen Kiosk, in welchen ſie nach Ein⸗ 
ſchlagen der Fenſterſcheibe gelangten. Sie entwendeten Rauch⸗ 
waren, Lebensmittel und Zuckerzeug im Werte von 50 Zloty. 
Des Einbruchs verdächtigt werden einige Landſtreicher, die in 
der gleichen Nacht in nächſter Nähe übernachteten. Die Polizei 
verfolgt bereits eine gewiſſe Spur. 

(X) Die Fahrradmarder im Kreiſe Rybnik haben wieder 
einmal ganze Arbeit geleiſtet. In Lubom ſtahl ein unbekannter 
Spitzbube zum Schaden des Franz Melz aus Lubom ein 
Damenrad, das dieſer vor einem dortigen Geſchäft unbeaufſich⸗ 
tigt ſtehen gelaſſen hatte. Das Mißgeſchick des Melz ereilte auch 
den Arbeiter Johann Wallach deſſen nagelneues Herrenrad 
von der hieſigen Staroſtei verſchwand. Er bemerkte wohl noch 
den Spitzbuben, eine Verfolgung desſelben war jedoch nicht mehr 
möglich. — Der Arbeiter Franz Kuczera aus Ober⸗Schwierklan 
ließ dieſer Tage ſein Fahrrad vor einer hieſigen Anwaltskanzlei 
ſtehen. Als er die Heimfahrt antreten wollte, mußte er zu 
ſeiner Betrübnis feſtſtellen, daß ſein Rad inzwiſchen „Beine“ be⸗ 
kommen hatte. — Vor dem Geſchäft eines Kaufmanns auf dem 
hieſigen Ring ließ kürzlich der Bürogehilfe Ludwig Schulik aus 
Seibersdorf ſein Fahrrad im Werte von 280 Zloty ohne Aufſicht 
ſtehen. Es wurde durch einen unbekannten Spitzbuben geſtohlen, 
ohne daß dieſer erkannt werden konnte. 


Tarnowitz und Umgebung 

Alt⸗Chechlau. (3jähriger Knabe vom Er⸗ 
trinken gerettet.) In einem unbewachten Moment 
fiel in der Ortſchaft Alt⸗Chechlau der Zjährige Knabe Paul 
Kaminski in einen Teich. Der Junge konnte von ſeinem 
Vater noch rechtzeitig, jedoch in bewußtloſem Zuſtande ge⸗ 
en werden. Wie es heißt, ſoll feine Lebensgefahr be⸗ 
ſtehen. 


Bielitz und Umgebung 

Unglücksfall. Am 5. d. Mts. erlitt um 4.30 Uhr nach⸗ 
mittags der 42 Jahre alte, in Biala wohnhafte Dr. Perl⸗ 
mann einen Unfall, als er am genannten Tage bei einem 
Karl Szapiere, welcher in Nieder⸗Ohliſch Nr. 90 auf Som⸗ 
merfriſche weilte, auf Beſuch war. Auf der bei der Villa 
befindlichen Terraſſe wollte ſich Herr Dr. Perlmann auf 
einem Liegeſtuhl ausruhen. Durch die Körperſchwere kam 
der ſchlecht eingebaute Famin ins Wanken und es fielen 
etliche Ziegelſteine dem Ruhenden auf die Füße, jo daß der⸗ 
ſelbe einen linken Beinbruch erlitt. Derſelbe wurde in da⸗ 
Bialaer Spital überführt. Die Schuld an dem Anfall trägt 
der Baumeiſter, der den Bau nicht vorſchriftsmäßig ausführte. 

Bei einem Autokarambol verletzt. Sonntag, abends 
gegen 9 Uhr, ſtießen in Alzen heim Feuerwehrdepot zwei 
Perſonenautos, die in entgegengeſetzter Richtung fuhren, 
zuſammen. Nachdem dieſelben zu wenig ausgewichen ſind, 
ſtießen ſie mit den Seitenteilen aneinander, wobei ein Auto 
zur Seite geſchleudert wurde. Dabei wurde der 24 Jahre 
alte J. Popiorek, welcher die Straße entlang ging, von dem 
Auto erfaßt und zu Boden geſchleudert, wobei er Riß⸗ 
wunden am Körper und Verletzungen am Kopfe davon⸗ 
trug. Er wurde von einem Privatauto ins Spital über⸗ 
führt. Die Autos wurden erheblich beſchädigt. Die Inſaſſen 
chreck davongekommen. 
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Sporkliches 


Fußball vom Sonntag. 
Liga — Klaſſe „A“ 1:1 (0:0). 
Das Spiel hatte mit Rückſicht auf ſeinen 
ter zahlreiche Zuſchauer angelockt. die aber 
wurden. 13 
war doch zufriedenſtellend, obwohl Schwächen des Angriffs 
Sieg verhinderten. 
ihr ſcheinbar nicht dafür, ſich ein wenig anzuſtrengen. 
Die Tore ſchoſſen für „A“ Jawiszezek, für Liga Chlebelk. 
Myslowice — Szoptentce 1:2 (1:1). 
Myslowice ſpielte ziemlich planlos, Spopienice dageg 
obwohl die Mannſchaft aus drei Klubs zuſammengeſetzt wat, e 
täuſchte angenehm durch eifriges und ehrgeiziges Spiel. 
pienice hatte die ganze Zeit über leichtes Uebergewicht. 
Ungefähr 2000 Menſchen ſchauten dem Spiel zu. 
Siemianowice — Milnowiet⸗Domb 3:6 (1:2). 
Der Sieger war ſtändig in der Ueberlegenheit, beſonders 
der 2. Halbzeit. Die Tore ſchoſſen Schulz (3), Swieczyna 
und Widera. i 
lorz, Rzychon und Ledwon. 
Pogon — Czarni 3:1 (1:0). 
Das Spiel ſtand auf hohem Niveau, trotz der Zuſamm 
würfelung der Mannſchaften. Pogon ſpielte ſehr ſicher. 
Tore ſchoſſen für Pogon Pytek (2) und Zydek, für Cze 
Cyganek. 


A. K. S.⸗Chorzow — Slonsk⸗Haller 2:3 (1:2). 


ziemlich enttäuf 


Slonsk war beſſer im Spiel. Er hatte ausgeſprechene 


Uebergewicht und bedrohte ſtändig das Tor des Gegners. 
Tore ſchoſſen Bryla, God und Spruß. Die Tore 


errang Tomala und Wolny. 


KRundſunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Mittwoch. 12,45: Schallplatten. 15,30: 
16,40: Funkbriefkaſten. 17: Leichte Muſik. 
18,20 Tanzmuſik. 
muſik. 23: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 
Donnerstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 
18,20: Leichte Muſik. 20: Leichte Muſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 1245: Schallplatten. 15,30: Verſchiedene 7 
15,40: Jugendſtunde. 17: Leichte Muſik. 18: Vortrag- 
18,20: Tanzmusik. 19,15: Verſchiedenes 20: Liedet, 


20,50: Soliſtenkonzert. 21,50: Nachrichten. 22,40: Spot 


nachrichten und Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 
17: Kammermuſik. 18: Vortrag. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 
21,50: Abendnachrichten, Sportfunk und Tanzmuſik. 


15,30: 


Sleiwitz Welle 252. 

Mittwoch, den 8. Juni. 
11, 30: Konzert. 16: Elternſtunde. 
„Soll und haben“. 17,20: Preisbericht. 
dei Kindern. 17,45: Lieder. 18,10: Vorträge. 
Bedeutung der Reparationsfrage. 19,25: Wetter. 
Abendmuſik. 20,30: „Ingeborg“. 22: Zeit, 
Preſſe, Sport. 22,30: Konzert. 

Donnerstag, den 9. Juni. 6,15: Konzert. 


6,20: Konzert. 
16,30: Konzert. 


11,30: Für den Landwirt. 11,45: Konzert. 15,35: = 
beitsgemeinſchaft. 15,50: Kinderfunk. 16,10: unten 
haltungskonzert. 17: Lieder. 17,30: Preisbericht un 


Das Buch des Tages. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 


18,10: Stunde der Arbeit. 18,35: Das Kunſtwerk 


Garten. 19: Wetter und Abendmuſik. 20: Der Dichte 
als Stimme der Zeit. 20,40: Konzert. 21,45: Blick 15 1 
die Zeit. 22,10: Zeit, Wetter, Sport, Preſſe. 22,99 ; 
Eſperanto. 22,45: Tagesfragen des Sports. 
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Die Tore für Siemianowice errangen Szendzie“ 
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Kinderjtunde 7 
18: Vortrag 
20: Lieder. 20,50: Konzert. 22: Tanz 


17: Konzert 
22: Tanzmulik } 


Berichiedened 
18,20: Leichte Mufk: 
21,20: Vortrag ⸗ 


Breslau Welle 328 
10,15: Schulfunk 
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19: Die 
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